
Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Achvermessungen in 3D nach neustem Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011

Service

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere StärkeAdelheidstraße 17–19
65185 Wiesbaden
Tel. 0611 393660
info@hille-walther.de

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere Stärke

Hol- und Bringservice/Ersatzwagen

Haushalt 2024 – mit 
Griff in die Rücklagen 
keine Steuererhöhung

150 Jahre MGV
Seid gegrüßt  

Ihr lieben Gäste

Geänderter Redaktionsschluss für kommende Ausgabe
Aus organisatorischen/redaktionellen Gründen bitten wir, uns  Texte, 
Ankündigungen und Anzeigen für die Ausgabe 40 (16.11.2023) bis 

Freitagnachmittag/Samstagvormittag (10./11.11.) – sofern möglich – 
zukommen zu lassen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.Seite 3 Seite 5 
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Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und  

Oberseelbach. Eppstein: Niederjosbach. Wiesbaden: Naurod.

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Pünktlich um 17.00 Uhr am 
Halloween-Oktober trafen sich 
eine Ansammlung von kleinen 
Monstern, Mumien, Skeletten, 
Vampiren und anderen schau-
rigen Gestalten am Oberseel-
bacher Born, um dort die ge-
plante Schreckensrunde durch 
das Dorf zu besprechen. Viele 
Oberseelbacher Familien hat-
ten – dem Anlass entsprechend 
– ihre Häuser schön schaurig 
geschmückt und die kleinen 
Monster wurden an diesen Häu-
sern von beleuchteten Kürbis-
sen, gruselig gemalten Bildern, 
Riesenspinnen und Untoten 
empfangen. Nach dem Motto 
„Süßes oder Saures“ verlangte 
die wilde Horde ihren Wege-
zoll, der auch gerne in Form von 
Süßigkeiten ausgehändigt wur-
de. Der Beutezug durch Ober-
seelbach dauerte 90 Minuten, 
bevor der Dorffrieden wieder 
einkehren konnte. Die kleinen 
Monster, müde und hungrig von 
dem Beutezug, fielen dann ge-
sammelt in den Kneifel-Hof ein. 
Hier durfte jedes kleine Mons-
ter seinen Mut im extra einge-
richteten Grusel-Tunnel unter 

Beweis stellen. Keine einfache 
Aufgabe, denn in diesem Tunnel 
wartete eine ganze Horde von 
Untoten, Riesenspinnen und 
anderen schrecklichen Kreatu-
ren der Nacht auf jeden, der es 

wagte den Tunnel zu betreten. 
Nach getaner Arbeit begutach-
teten die kleinen Monster ihre 
Ausbeute an Süßigkeiten und 
konnten sich im Kneifel-Hof bei 
Getränken, Hotdogs, Stockbrot 

und Crêpes stärken. Nachdem 
die kleinen Monster durch die 
Stärkung wieder bei Kräften wa-
ren, beschlossen sie, auch 2024 
wieder Oberseelbach heimzu-
suchen.

In Oberseelbach waren die Geister los

Oberseelbach fest in der Hand der Gruselmonste

Henel Antiquitäten KAUFT AN:

www.henel-antiques.de 0611/24007922

Porzellan, Zinn,  
Teppiche, 
 Bleikristall, 
 Bestecke,  
Münzen,  
Silber, Uhren/ 
Taschenuhren, 
Optikgeräte,  
Militaria,  
Gemälde,  
Skulpturen, 
Schmuck 
u. v. m. 

Auch ganze 
Haushaltsauf-
lösungen und 
Nachlässe.

Ladenlokal:  
Schultheißstr.11, 
65191 Wiesbaden 

Zertifizierter 
Sachverständiger 
und Auktionator!

Repair-Café repariert im November
Am 18. November 2023 fin-
det das nächste Repair-Café 
in den „Nassauer- Kurmainzer 
Stuben“ in der Autalhalle Nie-
dernhausen, Idsteiner Straße 
59 statt. Den Eingang zu den 
Räumen erreichen Sie vom 
Parkplatz aus zum Hauptein-
gang und dann über den Bal-

koneingang. Wir freuen uns, Sie 
in der Zeit zwischen 10.00 und 
13.00 Uhr bei einer Tasse Kaf-
fee begrüßen zu können. Gerne 
können wir dann gemeinsam 
Ihre mitgebrachten Geräte in 
Augenschein nehmen und 
wenn möglich reparieren. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Unfallschaden? Wir helfen Ihnen!

Mainzer Str. 121
65189 Wiesbaden
Tel. 0611-778510

Frankfurter Str. 19–21
65527 Niedernhausen
Tel. 06127-78003 www.gelbe-kollegen.de

20. Offene Gemeindemeister-
schaft des Doppelkopfvereins 
Lustsolo e. V. in Niedernhausen 
am vergangenen Samstag. Der 
Wanderpokal geht nun für ein 
Jahr nach Taunusstein zum Erst-
platzierten Alexander v. Z., den 
zweiten Platz belegte Karl-Sieg-
fried E. aus Niedernhausen und 

den dritten Platz errang Sven P. 
aus Steinbach/Ts. Der Vorstand 
gratuliert ganz herzlich und 
freut sich auf das 21. Turnier 
im Herbst 2024.Ein besonde-
rer Dank geht an das Team der 
Gaststätte „Zum Schützenhaus“ 
für die freundliche und zuvor-
kommende Bewirtung!

20. Gemeindemeisterschaft

Die Sieger der 20. Offenen Gemeindemeisterschaft

Viele Menschen haben Angst am 
Ende ihres Lebens der Apparate-
Medizin ausgeliefert zu sein. Da-
mit ihre Vorstellungen umgesetzt 
werden können, ist eine rechts-
sichere Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht erforderlich. 
Wie kann ich vorsorgen, dass 

mein Wille für die letzte Phase 
meines Lebens Gehör findet? 
Jürgen Heilhecker von der Hos-
pizbewegung im Idsteiner Land 
e. V. informiert darüber, was bei 
einer Patientenvorsorge alles 
berücksichtigt werden muss, da-
mit am Lebensende die eigenen 

Wünsche und Bedürfnisse Be-
achtung finden. Schwerkranke 
und sterbende Menschen sowie 
ihre Angehörige zu beraten und 
ganz individuell zu begleiten, ist 
unser wichtigstes Anliegen.
Der nächste Informationsnach-
mittag findet am Montag, dem 

20. November 2023, in der Zeit 
von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
im Seniorenzentrum Theißtal 
Aue, Foyer, Niedernhausen, 
Herrnackerweg 12, statt.
Die Erstellung der Patientenver-
fügung und Vorsorgevollmacht 
ist kostenfrei!

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht

http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst im Ge-
meindehaus, anschl. Bücher-
tisch
Di., 18.10 Sing & Pray, Lobpreis 
im Gemeindehaus
Di., 19.00 Friedensgebet im UG 
Gemeindehaus
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Do., 10.00 Gedächtnistraining 
im Gemeindehaus
So., 17.00 Komm mit GD im Ge-
meindehaus. Thema des GDs 
„Abschied vom lieben Gott“
So., 17.00 Familienandacht zu 
St. Martin und anschließender 
Start des Laternenumzugs
Di., 10.00 Walk & Talk in Das-
bach/Brunnen und um 11.00 in 
Niederseelbach/Gemeindehaus

Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Fr., 17.30 Andacht zu St. Martin, 
anschließend Martinsumzug
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharistische Anbe-
tung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier 

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 17.00 Martinsumzug mit 
Martinsspiel in der Kirche
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Do., 17.30 Andacht zu St. Martin, 
anschließend Martinsumzug
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienstheft 
für den jeweiligen Sonntagsgot-
tesdienst anzuschauen. Schwer-
punktbüro Niedernhausen: 
Tel. 06126- 95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 11. November 2023
Andreas Apotheke
Bleichstraße 16
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/374198

Alte Apotheke
Limburger Str. 1 A
61462 Königstein im Taunus
Tel.: 06174/21264

Rochus-Vital Apotheke i. Globus
Ostring 2
65205 Wiesbaden
Tel.: 06122/5338630

Sonntag, 5. November 2023
Goldbach Apotheke
Hauptstraße 67
65817 Eppstein
Tel.: 06198/9628

LINDA Apotheke 
Am Bahnhof 1
65510 Idstein
Tel.: 06126/505950

Ara Apotheke
Aarstraße 213
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/982011

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 11. November 2023 
Sonntag, 12. November 2023
Kleintierpraxis Taunusstein, 
Hungerkamp & Meißner
Aarstraße 172
65232 Taunusstein-Hahn,
Tel.: 06128/44035 (Notrufnr.)

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Niedernhausen

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Sonniger Herbst
13.11.2023 um 14.30 Uhr 
Montagtreff in der Autalhalle
15.11.2023 um 9.30 Uhr  
Gymnastik in der Autalhalle

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
13.11.2023 um 15.00 Uhr 
Boccia
14.11.2023 um 15.00 Uhr 
Gymnastik

Seniorenclub Oberlenzbach
14.11.2023 um 14.30 Uhr 
Treffen in Dasbach

Seniorenkreis St. Michael, 
Oberjosbach
14.11.2023 
Gemeinsames Mittagessen 
und Spendenaktion für die 
Tafel

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
19.11.2023 um 14.30 Uhr  
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Die Hospizstiftung Idsteiner 
Land veranstaltet ihre 1. Auk-
tion für den Hospizbau. Bieten 
Sie mit, wenn unter der fach-
kundigen Leitung von Sarah 
Schreiber – Expertin für pro-
fessionelle Versteigerungen, 
bekannt aus der ZDF-Sendung 
„Bares für Rares“, Besonderes 
zu ersteigern ist: Raritäten und 
Erlebnisse, die es nicht einfach 
zu kaufen gibt. Ein Blick in den 
Versteigerungskatalog auf der 
Website der Hospizstiftung lässt 
staunen, wie viele Menschen ihr 
Engagement und ihre Zeit ein-
bringen, um das Herzensprojekt 
Hospizbau voranzubringen. Es 
ist ein weiter Weg, die erforder-

lichen Mittel aufzubringen, ehe 
der erste Spatenstich vollzogen 
werden kann. Helfen Sie mit: 
Lassen sie sich begeistern von 
den Angeboten. Vielleicht ist ein 
Weihnachtsgeschenk, ein tolles 
Erlebnis für Sie selbst oder eine 
Idee für eine Firmenfeier dabei. 
Unterstützen Sie mit Ihrem Ge-
bot das großartige Projekt: Hos-
piz für das Idsteiner Land.
Termin: Freitag, 24. November 
2023 im Foyer der Stadthalle 
Idstein 19.00 Uhr
Einlass ab 18.00 Uhr – Die An-
zahl der Plätze ist begrenzt!
Eintritt frei
Musikalische Untermalung von 
der Band Lost-n-Found 

Fingerfood und Getränke vom 
Restaurant Zeitlos.

Die Ideen gehen nicht aus

1. Auktion für das Hospiz  
im Idsteiner Land

Den Glauben hinterfragen 
Start des Firmkurses zu dem im Juli 2024 stattfindenden Firmgottesdienst
Unter dem Motto „Wofür 
schlägt dein Herz?“ bietet die 
Katholische Pfarrei St. Martin 
Idsteiner Land zur Vorberei-
tung auf das Sakrament der 
Firmung einen Firmkurs an. 
Die Firmung ist nach der Tau-
fe und der Erstkommunion das 
letzte Einführungssakrament 
in die katholische Kirche. Wie 
zuvor die Eltern und Taufpaten 
bei der Taufe der Firmlinge, be-
kennen sich die Jugendlichen 
bei ihrer Firmung nun selbst 
zu Jesus und seiner Kirche. Am 
Sonntag, 19. November 2023, 
von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr fin-
det dazu ein Auftakttreffen mit 
interessierten Jugendlichen im 

Pfarrsaal in Niedernhausen, 
Bahnhofstraße 26, statt. Dabei 
wird das Programm der Firm-
vorbereitung vorgestellt und 
auf individuelle Wünsche für 
diese Zeit eingegangen. Wer 
oder was ist Kirche und was 
soll ich da? Der Firmkurs bie-
tet die Gelegenheit, Fragen zu 
stellen und Zweifel anzumel-
den, mit anderen Jugendlichen 
und Menschen ins Gespräch 
zu kommen, über Gott und die 
Welt zu reden. Erst am Ende 
des Kurses fällt der Firmling 
die Entscheidung, sich firmen 
zu lassen oder nicht. Alle Ju-
gendlichen, die zwischen dem 
1.8.2005 und 31.7.2007 gebo-

ren sind, erhielten eine Einla-
dung zum Vorbereitungskurs. 
Wer keine Einladung erhalten 
hat oder als Kann-Kind ein-
geschult wurde und gerne am 
Firmkurs teilnehmen möchte, 
wird gebeten, sich im Zentra-
len Pfarrbüro per E-Mail an 
pfarrei@katholisch-idsteiner 
land.de zu melden. Weitere In-
formationen finden sich unter 
katholisch-idsteinerland.de 
oder können persönlich per  
E-Mail bei Gemeindereferentin 
Maria Friedrich, m.friedrich@ 
katholisch-idsteinerland, und 
Pastoralreferent Jonas Sträßer, 
j.straesser@katholisch-idstei 
nerland.de, angefragt werden.

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
der WGN

am Montag 13.11.2023 um 
19.30 Uhr in der Nassauer Stu-
be in der Autalhalle
Liebe Mitglieder, hiermit lade 
ich Sie im Namen des Vorstandes 
sehr herzlich zu unserer jährli-
chen Mitgliederversammlung 
ein. Neben den routinemäßi-
gen Punkten steht dieses Jahr 
auch wieder die Neuwahl des 
Vorstands an. Neben den Be-
richten aus den Gemeindegre-
mien wollen wir auch über zu-
künftige Themen sprechen und 
wie die WGN in der Öffentlich-
keit präsenter werden kann. 
Dies auch im Hinblick auf das 
Werben um neue Mitglieder. 
Für den Bericht aus den Ge-
meindegremien bitte ich auch 
die Ortsbeiräte um eine kurze 
mündliche Zusammenfassung 
aus den Ortsteilen.
Tagesordnung:  
1. Begrüßung und Feststellung der 

Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung sowie der Beschlussfähig-
keit 

2. Wahl des Protokollführers 
3. Genehmigung der Tagesordnung 
4. Genehmigung des Protokolls der 

letzten Mitgliederversammlung 
5. Kurzbericht über die Aktivitäten 

der WGN und die Situation in 
den Gemeindegremien und Orts-
beiräten

6. Zukünftige Fraktionszusammen-
setzung

7. Bericht des Kassenwarts 
8. Feststellungen der Kassenprüfer 
9. Entlastung des Vorstands 
10. Neuwahl eines Kassenprüfers 

m/w 
11. Neuwahl des Vorstands 

– Vorsitz 
– Stellvertretender Vorsitz 
– Schriftführung 
– Kasse 
– Sonstiger Vorstand

12. Sonstige Themen/was liegt an
– 40-jähriges Jubiläum
– Mitgliederwerbung
– Zukünftige Anträge  
– Neues Thema, welches die 

WGN vorantreiben will (ne-
ben der Bürgerbeteiligung 
Windkraft)

– …
Beendigung der Mitgliederversamm-
lung

Die Mitgliederversammlung des 
Fördervereins Waldschwimm-
bad Niedernhausen am ver-
gangenen Mittwochabend war 
ein voller Erfolg. Nach der Be-
grüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit des Vor-
standes wurde der im Januar 
verstorbene Gründer Klaus 
Henry gewürdigt. Die Vereins-
kasse wurde von den Kassen-
prüfern geprüft und für korrekt 
befunden, zudem wurde der 
Vorstand durch die Mitglieder 
entlastet. In ihrem Bericht ging 
die Vorsitzende Sabine Desch 
auf die wichtigsten Ereignisse 
des vergangenen Jahres ein. Sie 
berichtete unter anderem über 
die erfolgreiche Teilnahme am 
Weihnachtsmarkt 2022, der ge-
lungenen Ausrichtung des Som-
merfestes im Juli 2023 und der 
guten Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Niedernhausen. Für 
das kommende Jahr kündigte 
Sabine Desch eine Reihe neuer 
Projekte an. So soll unter ande-
rem ein neues Sportkonzept in 
Form eines Outdoor-Fitness-
parcours erarbeitet werden, um 
den Badegästen eine weitere 
sportliche Möglichkeit neben 
dem Schwimmen anzubieten. 
Außerdem wurden bereits neue 
Mülleimer, sowie neue Wert-
schließfächer bestellt, welche 
sich zurzeit im Aufbau befin-
den. Auch im Jahr 2024 ist wie-
der ein Sommerfest geplant. Der 
vorgeschlagene Termin, der 7. 

Juli 2024, wird mit der Gemein-
de abgestimmt und zeitnah 
bekannt gegeben. Ein beson-
deres Augenmerk will der För-
derverein in der kommenden 
Badesaison auf die Schwimm-
badsanierung legen. Giusep-
pe Mannino gab hierzu einen 
Überblick über das Sanierungs-
konzept, welches in den Jahren 
2024 und 2025 zu einer verkürz-
ten Schwimmbadsaison führt. 
„Wir wollen das Schwimmbad 
langlebig sanieren und noch at-
traktiver gestalten, um unseren 
Badegästen ein bestmögliches 
Wohlfühlvermögen bieten zu 
können“, so Giuseppe Manni-
nio. Der Beginn der Sanierung 
ist für Ende August 2024 und die 
Fertigstellung im Sommer 2025 
geplant. In der Versammlung 
wurde auch der Betriebsleiter 
des Waldschwimmbades, Giu-
seppe Mannino, verabschiedet. 
Er hatte das Waldschwimmbad 
6 Jahre lang in dieser Funktion 
geleitet und maßgeblich zum 

Erfolg des Schwimmbades bei-
getragen. Er bedankte sich bei 
den Mitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit. „Ich habe 
die Zeit im Waldschwimmbad 
Niedernhausen sehr genossen 
und ich wünsche dem Verein 
alles Gute für die Zukunft.“ Die 
Gemeinde Niedernhausen hat 
bereits die Suche nach einem 
Nachfolger/-in für Giuseppe 
Mannino aufgenommen. Bis 
ein geeigneter Kandidat ge-
funden ist, wird Anastasia Holz 
auf der Heide, bisherige Stell-
vertreterin, die Betriebsleitung 
übernehmen. Die Mitglieder-
versammlung war eine gute 
Gelegenheit für die Mitglieder, 
sich über die aktuelle Situation 
des Vereins zu informieren und 
sich mit dem Vorstand auszu-
tauschen. Der Vorstand zeigte 
sich zufrieden mit dem Verlauf 
der Versammlung und lobte das 
zahlreiche Erscheinen der Mit-
glieder und deren tatkräftige 
Unterstützung.

Förderverein Waldschwimmbad 
plant neue Projekte

Der Vorstand des Fördervereins und Giuseppe Mannino

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:pfarrei@katholisch-idsteinerland.de
mailto:pfarrei@katholisch-idsteinerland.de
http://katholisch-idsteinerland.de/
http://m.friedrich/
http://j.straesser/
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In seiner Haushaltsrede in der 
Sitzung der Gemeindevertre-
tung letzter Woche konnte Bür-
germeister Joachim Reimann 
einen Haushalt vorstellen, der 
in 2024 keine Steuern-/Gebüh-
renerhöhung vorsieht. Dies ge-
lingt, wie der sagte, deshalb, 
weil die Gemeinde in den Jahren 
durch gutes Wirtschaften Rück-
lagen bilden konnte, die nun „in 
schwierigeren Zeiten“ zu einem 
Teil den kommenden Haushalt 
stützen. Einstimmig hat das 
Plenum der Überführung des 
Haushaltsentwurfes in die Gre-
mien und Ortsbeiräte der Ge-
meinde zugestimmt. Hier kann 
der finanzielle Rahmen für 2024 
beraten und gegebenenfalls Än-
derungen vorgeschlagen wer-
den. Im Einzelnen erläuterte 
der Bürgermeister die wesent-
lichen Punkte der finanziellen 
Eckwerte für das kommende 
Jahr wie folgt. 
Zunächst verwies der Rathaus-
chef auf die schwierigen Rah-
menbedingungen, politisch 
wie wirtschaftlich, die die fi-
nanziellen Möglichkeiten einer 
Kommune wie Niedernhausen 
natürlich beeinflussen würden. 
Aber man sei nicht unvorberei-
tet oder besonders überrascht 
von der Entwicklung und könne 
mit den erwirtschafteten Rück-
lagen einen Haushalt 2024 füh-
ren, ohne Steuern zu erhöhen 
oder geplante und vorgesehene 
Projekte zu streichen. Ja, mit 
Optimismus und Besinnung auf 
eigene Stärken könnten die ge-
setzten Ziele wohl erreicht wer-
den. Die Botschaft sei, jetzt und 
voraussichtlich in den Folgejah-
ren die Steuerhebesätze nicht 
zu erhöhen. Die verfügbaren 
Rücklagen ließen dies zu. Und, 
es gebe genügend Finanzkraft, 

die investiven Vorhaben für die 
kommenden Jahre „zu stem-
men“. Mit einem für dieses Jahr 
zu erwartenden Überschuss 
würden die ca. 7,0 Mio € Rückla-
gen noch weiter gestärkt. Sicher 
sei ein „Puffer“ von 3 Mio. € für 
das Jahr 2024. In dem lt. HH-Ent-
wurf mit einer Unterdeckung 
von ca. 335 T€ gerechnet wird. 
Bei ordentlichen Erträgen von 
rund 34,6 Mio. € und Aufwen-
dungen von rund 34,9  Mio.  €. 
Noch unsicher das aber bei 
einem Einfluss von künftigen 
Steuerschätzungen und dem 
Kommunalen Finanzausgleich. 
Falls, gab Joachim Reimann zu 
bedenken, sich die gesamtwirt-
schaftlichen und politischen 
Rahmenbedingungen nicht 
wesentlich eintrüben würden, 
könne im Planungszeitraum bis 
2027 die Haushaltssicherung 
gewährleistet sein. Die größten 
Aufwandsarten im Haushalt 
2024 sind mit 36 % die Steuern 
und Umlageverpflichtungen, 
die Personalkosten mit 29  % 
und die Sach- und Dienstleis-
tungen mit 19 %. Der Mangel an 
Fachkräften bedarf erheblicher 
Anstrengung, Dienste zu be-
setzen – dabei ist die geltende 
Tarifstruktur des Öffentlichen 
Dienstes häufig nicht hilfreich. 
Deutlich wird das in der Kin-
derbetreuung für die die Ge-
meinde jährlich ca. 7,3  Mio.  € 
aufwendet. Für 2024 stehen ca. 
11,5  Mio.  € für Investitionen 
zur Verfügung. Das sind für die 
Feuerwehren die Beschaffung 
eines Einsatzleitwagens (ELW), 
der Bau des Feuerwehrgerä-
tehauses in Königshofen und 
der Anbau in Oberjosbach, die 
Sanierung des Dorfgemein-
schaftshauses von Oberjosbach, 
von neuen Heiztechniken in 

eigene Liegenschaften und ein 
Investitionszuschuss zur Mensa 
der Theißtalschule. Neben dem 
Neubau des Sportlerheimes 
in Niederseelbach werden das 
Waldschwimmbad, der Lenz-
hahner Weg, Gehwege an der 
L 3027 und der Heftricher Weg 
saniert. Die Straßen im Bauge-
biet Farnwiese werden gebaut, 
der Platz der Generationen 
in Niederseelbach, Radwege 
Oberseelbach/Lenzhahn und 
Niedernhausen/Oberjosbach, 
die Umgestaltung des Umfeldes 
„Bahnhof“ und der barrierefreie 
Ausbau der Bushaltestellen. Die 
Sanierung des Rathauses wird 
fortgeführt und der Erwerb von 
unbebauten Grundstücken ist 
vorgesehen. Er dankte der Ver-
waltung für die kompetente 
Arbeit an diesem Haushalts-
entwurf und begrüßte Horst 
Schlicht als neuen Leiter des Fi-
nanzmanagements im Rathaus. 
In künftigen spannenden Jah-
ren mit seinen Konzepten, 
Projekten und Initiativen, so 
sagte Joachim Reimann voraus, 
werde sich die Gemeinde Nie-
dernhausen mit Dynamik und 
Konsequenz entwickeln. Er 
lobte die Sachorientierung und 
konstruktive Zusammenarbeit 
der Gemeindevertretung über 
Fraktionsgrenzen hinweg, die 
mit ihrer Kompromissbereit-
schaft häufig breite Mehrheiten 
bei wichtigen Entscheidungen 
finden würden. Selbstbewusst 
auf eigene Stärken zu schauen 
und verantwortungsvoll mit 
den verfügbaren Mitteln um-
zugehen, werde, gepaart mit ei-
nem berechtigten Optimismus, 
Niedernhausen weiter voran-
bringen, ist sich Bürgermeister 
Joachim Reimann sicher.
Eberhard Heyne

Mit Griff in die Rücklagen  
keine Steuererhöhung

Niedernhausener Anzeiger – In eigener Sache

Passend zu Halloween wurde 
es schaurig und gruselig an der 
Lenzenbergschule. Der Opern-
sänger und die Opernsängerin 
des Vereins TourneeOper aus 
Schwetzingen gastierten zum 
zweiten Mal in Niederseelbach 
und die Sporthalle wurde zur 
Oper. Die Opernretter, wie sie 
sich auch nennen, führten im 
Rahmen der Kostenübernahme 
des Löwenstark-Programms 
des Kultusministeriums die 
Kinderoper „Edgar das gruse-
lige Schlossgespenst“ auf. Die 
Kinder werden durch diese 
Aufführung spielerisch in die 
klassische Musik einer Oper 
eingeführt. Die zwei singenden 
Schauspieler schafften es, die 
Kinder der Lenzenbergschule 
durch ihren tollen Gesang für 
die ersten Operklänge zu be-
geistern. Helena und Freddie 
touren seit knapp einem Jahr 
zusammen als echte Opernsän-
ger für die Kinderoper durch 
Schulen und Kindergärten. 
Thematisch passte die Oper 

bestens zum Halloween-Tag. 
So erbt Edgar, ein waschechter, 
flotter Geist, von seiner Tante 
ein Geisterschloss. Allerdings 
wohnt auch Violetta, das ehe-
malige Zimmermädchen von 
Tante Agathe noch dort und hält 
sich für die rechtmäßige Erbin. 
„Ihr“ Spukschloss möchte sie 
selbstverständlich nicht ein-
fach kampflos aufgeben. Und 
so soll letztlich ein Gruselduell 
entscheiden, wem von beiden 
das Schloss gehören soll. Das 
packende Duell krönt der ver-
wirrte, plötzlich auftauchende 
Notar. Dieser verkündet Fami-
lie Spinnenfleck als Erben des 
Schlosses. Edgar und Violet-
ta schließen sich anstatt ihres 
Streits zusammen. So erobern 
sie sich ihr Schloss gemeinsam 
mit vielen Tricks zurück und 
werden durch die Geisterrufe 
„Hui, hui“ aller Kinder unter-
stützt. Zusätzlich wurden ein 
paar Drittklässler der Schu-
le eingebunden und spukten 
durch die Reihen in der Sport-

halle. Die Begeisterung aller 
Schulkinder war sehr deutlich 
zu spüren. Fröhlich laut wurden 
Inhalte passend kommentiert, 
es wurde laut gelacht und das 
im Musikunterricht eingeübte 
Lied laut mitgesungen. Zum 
Glück war die Kinderoper eher 
schaurig, schön und lustig an-
statt gruselig. So waren alle Kin-
der der Lenzenbergschule gut 
eingestimmt und noch fit für 
Halloween am Abend.

Lenzenbergschule

Schaurig, gruselige Zeiten

Gruselig auf dem Gespenster-
schloss mit Edgar und Violetta

Bürgermeister Joachim Rei-
mann wird bis zum 31. Januar 
2024 sein Amt in Niedernhausen 
ausüben. Dann wechselt er zum 
1. Februar als gewählter Bür-
germeister nach Taunusstein. 
Die Amtsgeschäfte übernimmt 
dann der jetzt 1. Beigeordnete 
Dr. Norbert Beltz. Es gibt einen 
Vorschlag, für Niedernhausen 
den neuen Bürgermeister am 9. 
Juni 2024 – gleichzeitig mit der 
Europawahl – zu wählen. Zu 
welchem Zeitpunkt der dann 
gewählte Bürgermeister sein 
Amt im Rathaus Niedernhausen 
antreten wird, ist noch offen. So 
der vorläufige Zeitplan, wie er 
heute bekannt ist.
Die Anfrage der WGN zur Teil-
ortsumgehung Niederseelbach 
beantwortete der Bürgermeister 
mit einem Brief des Hessischen 
Ministeriums für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen 
vom September 2023. Planung 
und Bau einer Ortsumgehung 
Niederseelbach werden wegen 
der Priorisierung von Sanie-
rungen des bestehenden Lan-
desstraßennetzes und der, aus 
Sicht des Landes Hessen, nach-
rangigen Dringlichkeit in ab-
sehbarer Zeit nicht in Aussicht 
gestellt. Ebenso fragte die WGN 
nach dem Status zur Gründung 
einer Bürgerstiftung, der in der 
Sitzung der Gemeindevertre-
tung vom Dezember 2022 zuge-

stimmt wurde. Mit kostenfreier 
Unterstützung der Stiftung Wies-
baden soll nach Auskunft der In-
itiatoren Anfang 2024 begonnen 
werden. Derzeit wird versucht, 
die notwendigen Gelder für die 
Gründung zu bekommen. Nach 
dem Radwegekonzept sollte 
eine Radwegedirektverbindung 
von Idstein über Niedernhau-
sen und Wiesbaden geschaffen 
werden. Die WGN fragt nach, 
welche Vereinbarungen zu die-
sem Plan bisher getroffen wur-
den. Die Stadt Wiesbaden sieht 
sich derzeit nicht in der Lage, 
aus personellen Gründen die-
se Angelegenheit zu verfolgen. 
Also wurde nichts vereinbart. 
Die Markierungen als Radwege 
erfolgen zurzeit – das Wetter hat 
sie aber aktuell gestoppt.
Die Verwaltung teilt mit, dass zu 
einem möglichen Bahnhalte-
punkt Niederseelbach die Stadt 
Idstein zwar Interesse an Ver-
handlungen mit der Bahn und 
dem RTK hat, das aber von einer 
Verlegung des S-Bahnendhalte-
punktes nach Idstein abhängig 
macht. Der Kreis wird die Ge-
meinde hier unterstützen, da 
der Bahnhaltepunkt Nieder-
seelbach ein Ziel seines Mobi-
litätskonzeptes ist. Dem Antrag 
des Heimat- und Kulturvereins 
Oberseelbach zur Wiederauf-
nahme in die Förderliste der Ge-
meinde wurde vom Sozial-, Um-

welt- und Klimaausschuss mit 
Mehrheit nicht entsprochen. 
Einer Neukalkulation der Ge-
bühren für Frisch- und Abwas-
ser auf netto 3,44 €/m3 für die 
Wassernutzung, auf 2,58/ m3 für 
Schmutzwasser und auf 0,86/ m3  
für Niederschlagswasser sowie 
einer moderaten Erhöhung 
der Zählermieten wurde zuge-
stimmt. Ebenso wurde einem 
Antrag zur Ersparnis von Trink-
wasser der Grünen/Bündnis 90 
mit einer künftigen „Zister-
nensatzung“ entsprochen. Mit 
der Enthaltung von CDU und 
FDP stimmte das Gemeinde-
parlament der Schaffung von 
Voraussetzungen und Ingeni-
eurleistungen zur Nahwärme-
versorgung beim grundhaften 
Ausbau des Lenzhahner Weges 
(Variante B des Ausbaukonzep-
tes) zu. 
Nach kurzer Debatte, ob der 
barrierefreie Toilettencontainer 
am Bahnhof Niedernhausen zur 
Vermeidung von Vandalismus 
gebührenpflichtig (Antrag der 
FDP) verschließbar sein soll, hat 
sich das Parlament für den vor-
erst freien Zugang entschieden. 
Nachzurüsten sei eine Option, 
falls notwendig. Eine entspre-
chende Vereinbarung mit der 
Bahn soll getroffen werden – die 
laufenden Kosten von ca. 80 T€ 
übernimmt die Gemeinde. 
Eberhard Heyne

Neues aus der Gemeinde-
vertretung im November

Der Niedernhausener Anzeiger 
ist für viele Leser/-innen nicht 
nur ein kostenloses Anzeigen-
blatt, sondern „Das Blättsche“. 
Wir verstehen dies als Lob und 
Anreiz, spiegelt es doch genau 
das wider, was wir jede Woche 
für unsere Leser/-innen bereit-
stellen wollen. Wir wollen ein 
wöchentliches örtliches Infor-
mationsblatt für Niedernhausen 
und Umgebung sein. Die Nähe 
zu unseren Kunden und Leser ist 
uns wichtig. Vom Verleger, über 
Redakteure, Layouter, Anzeigen-
vermittler und Austräger/-innen 
wohnen alle in Niedernhausen 
oder in der direkten Umgebung. 
Alle haben einen persönlichen 
Bezug zu unserer Heimatge-

meinde. Gerade die Zeitungsver-
teilung ist ein problematischer 
Bereich. Hier haben u. a. junge 
Menschen aus Niedernhausen 
die Möglichkeit, sich einen Zu-
satzverdienst zu sichern. Das ist 
mit ein Grund, warum der Ein-
satz von Fremdfirmen in der Ver-
teilung für unserer Zeitung nicht 
in Frage kommt. Zu häufig hört 
man, dass es bei der Bezahlung 
von „Austrägerfirmen“ zu Un-
regelmäßigkeiten kommt und/
oder sich Berge von nicht ausge-
tragenen Zeitung in den Wohn-
siedlungen häufen. Unsere Aus-
träger/-innen sind zuverlässig, 
häufig persönlich bekannt und 
oft sehr lange für den Niedern-
hausener Anzeiger tätig. Im Re-

gelfall werden in Urlaubszeiten 
rechtzeitig Urlaubsvertretungen 
eingeplant. Natürlich kann es 
auch hier – bei kurzfristigen Aus-
fällen – zu Störungen kommen, 
die wir sehr bedauern. Hierfür 
haben wir Alternativen geschaf-
fen, damit die Leser/-innen 
trotzdem in den Genuss unserer 
Zeitung kommen. 
Außer den rund 9.000 Haushal-
tungen (davon ca. 6.500 alleine in 
Niedernhausen) bestücken wir 
zusätzlich das Rathaus, Bäckerei 
Hunger, Martinas Häuschen (je-
weils 100 Stück) und verschie-
dene Einzelhandelsgeschäfte in 
Niedernhausen sowie den Tee-
gut in Naurod. Zusätzlich stellen 
wir jeden Sonntag die aktuelle 
Ausgabe auf unserer Homepage 
online. Wer eine Papierausgabe 
des Anzeigers haben möchte, hat 
die Möglichkeit den Postversand 
durch uns gegen Kostenberech-
nung anzufordern. 
Wir bieten auch eine VIP-Mit-
gliedschaft an: dienstags ab 12 
Uhr den Anzeiger online lesen, 
ab und zu die Möglichkeit, etwas 
zu gewinnen – dies für 20 Euro 
im Jahr. 
Aber manche Menschen wollen 
immer alles für lau und einen ex-
klusiven Service. So forderte vor 
Kurzem ein Leser, der keinen 
Briefkasten hat: „Der Austräger 
kann doch klingeln.“
Auch in Zukunft freuen wir uns, 
Niedernhausen und Umgebung 
den Leser/-innen näher zu brin-
gen. Sollte mal etwas nicht zur 
Zufriedenheit ausfallen, oder 
der Anzeiger bis Samstag früh 
nicht im Kasten sein, bitten wir 
um Verständnis. In einem sol-
chen Fall können Sie uns gerne 
kontaktieren. Haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de 
WhatsApp: 0176-64316379
Ihr Niedernhausener Anzeiger

mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
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Im Programm zur Kommunal-
wahl 2021 forderte die SPD eine 
„Gemeindeschwester 2.0“, also 
eine nicht-medizinische, per-
sonelle Unterstützung unserer 
Arztpraxen mit besonderer so-
zialer Kompetenz vor Ort. Die 
SPD-Fraktion stellte den ent-
sprechenden Antrag in der Ge-
meindevertretung und das Land 
Hessen hat nunmehr ein neues 
Förderprogramm für die Jahre 
2023-2026 aufgelegt. In der letz-
ten Sitzungsrunde beschloss die 
Gemeindevertretung, sich an 
diesem Projekt des Landes Hes-
sen zu beteiligen. 
Das ist eine gute Nachricht, 
denn derzeit sind etwa 24 % der 
rund 15.000 Einwohner in unse-
rer Gemeinde über 65 Jahre alt 
– Tendenz steigend. 
Die vielfältigen Herausforde-
rungen im Alltag werden mit 
zunehmendem Alter grund-
sätzlich immer größer. Die fa-
miliäre Unterstützung ist rück-
läufig. Die Zeiten, als in weiten 

Teilen der Gemeinde noch meh-
rere Generationen unter einem 
Dach lebten, gehören oft der 
Vergangenheit an.
Gleichzeitig ist die fachliche Un-
terstützung durch Pflegedienste 
aus vielfältigen ökonomischen 
Aspekten deutlichen Einschrän-
kungen unterworfen. Die gesell-
schaftliche Teilhabe gerät da 
schon mal leicht aus dem Fokus 
einer Gesamtbetrachtung der 
Generation Ü65. Wir haben aber 
glücklicherweise Vereine in Nie-
dernhausen, die sich ehrenamt-
lich für diese Altersgruppe in 
großartiger Weise engagieren. 
Dennoch muss die Frage gestellt 
werden, wie groß die Zahl der-
jenigen älteren Mitmenschen 
ist, deren Problemstellungen 
im Alltag nicht bekannt sind 
und denen das Angebot helfen 
könnte – auch weil sie durch 
ihre Angehörigen oftmals nicht 
die erforderliche Unterstützung 
erfahren. Hier wird es künftig 
im Rathaus eine Ansprechstel-

le durch den/die Gemeinde-
pfleger*in geben, die man als 
betroffener Bürger selbst oder 
über Dritte zur Unterstützung 
einbinden kann. Diese Aufgabe 
erfordert ein hohes Maß an so-
zialer Kompetenz und Einfüh-
lungsvermögen in den Lebens-
alltag von Menschen.

ov@spd-niedernhausen.de

Beschlossen: Gemeindepflege 
für Niedernhausen

Harald Ringel
SPD Ortsbezirksvorsitzender 
Niedernhausen

– Anzeige –

Das Bundeskabinett hat Mitte 
August die Teillegalisierung von 
Cannabis verabschiedet. Mit 
dieser Neuregelung sollen die 
Veräußerung und der Erwerb 
von Cannabisprodukten im ge-
setzlichen Rahmen nicht mehr 
strafbar sein. Das Gesetz könnte 
2024 in Kraft treten.

Gefahren von Cannabis im 
Straßenverkehr
Der Konsum von Cannabis kann 
das Fahrverhalten erheblich 
beeinflussen und dadurch fa-
tale Folgen im Straßenverkehr 
haben. Das im Cannabis ent-
haltene Tetrahydrocannabinol 
(THC) wirkt psychoaktiv und 
schränkt die Reaktions- und 
Konzentrationsfähigkeit erheb-
lich ein. Weitere mögliche Fol-
gen des Cannabiskonsums sind 
starke Müdigkeit, Störungen der 
Motorik, Selbstüberschätzung, 
Ausrichten der Wahrnehmung 
auf irrelevante Nebenreize, Eu-
phorie, erhöhte Lichtempfind-
lichkeit und das gesteigerte 
Risiko einer drogeninduzierten 
Psychose. Wird Cannabis mit 
Alkohol oder anderen Drogen 
kombiniert, ist die Wirkung 
noch unkalkulierbarer.

Cannabis im Fahreignungs-
recht
Wie Cannabis mit Hinblick auf 
die Fahreignung beurteilt wird, 
hängt vom konkreten Konsum-
verhalten ab. Der Entzug der 
Fahrerlaubnis ist nur bei regel-
mäßiger, also (fast) täglicher 
Einnahme oder Abhängigkeit 
vorgesehen. Wird die Droge 
nur gelegentlich konsumiert, 

kann die Fahreignung gegeben 
sein. Voraussetzungen sind, 
dass Konsum und Fahren zeit-
lich ausreichend getrennt sind, 
weder Alkohol noch andere 
psychoaktiv wirkende Stoffe 
zusätzlich konsumiert wurden 
und keine Störung der Persön-
lichkeit oder Kontrollverlust 
vorliegen.

Gültiger Grenzwert
„Rechtlich gesehen geht es um 
die Frage, ab welcher THC-Kon-
zentration keine ausreichende 
Trennung mehr zwischen Kon-
sum und Fahren gegeben ist“, 
so TÜV SÜD. Der Grenzwert 
liegt bei einem THC-Wert von 
1,0 Nanogramm THC pro Milli-
liter Blutserum. Ab dieser Kon-
zentration begeht der Fahrer 
eine Ordnungswidrigkeit, auch 
wenn er keine Ausfallerschei-
nungen zeigt. Vergleichbar ist 
dies mit einer Fahrt mit über 
0,5 Promille Alkohol im Blut. 
Wird er erwischt, drohen beim 
ersten Mal ein Bußgeld von 500 
Euro, zwei Punkte in Flensburg 
und ein Fahrverbot für einen 
Monat. Außerdem ordnet die 
Fahrerlaubnisbehörde eine Me-
dizinisch-Psychologische Un-
tersuchung (MPU) an. Im Rah-
men dieser muss der Betroffene 
innerhalb von drei Monaten 
nachweisen, dass er kein Dauer-
konsument ist und künftig in der 
Lage ist, Cannabiskonsum und 
Fahrzeugnutzung konsequent 
zu trennen. „Das nachzuweisen, 
ist jedoch gar nicht so einfach, 
da sich das psychoaktive THC 
nur sehr langsam im Körper ab-
baut und die Abbauprodukte 

– besonders bei regelmäßigem 
Konsum – noch über Wochen im 
Blut und über Monate im Urin 
nachweisbar sind“, erklärt der 
Experte. Während sich Alkohol 
gleichmäßig im Körper abbaut, 
verläuft der Abbau von Canna-
bis wie bei den meisten Drogen 
nicht-linear. Außerdem ist die 
Wirkstoffkonzentration unkal-
kulierbar, da diese in Naturpro-
dukten nicht konstant ist.

Auf Nummer sicher
Wie beim Alkohol gilt auch 
beim Konsum von Cannabis: 
Wer die Finger komplett davon 
lässt, ist auf der sicheren Seite 
und gefährdet sich, andere Ver-
kehrsteilnehmer und die Fahr-
erlaubnis am wenigsten. „Unter 
bestimmten Bedingungen kann 
bei Fahrten unter Cannabisein-
fluss auch der Straftatbestand 
erfüllt sein– nämlich dann, 
wenn beim Fahrer relevante 
Ausfallerscheinungen festge-
stellt werden. Werden also unter 
Drogeneinfluss Unfälle verur-
sacht oder riskante, gefährden-
de Fahrmanöver festgestellt, ist 
der Führerschein in jedem Fall 
weg“, informiert der TÜV SÜD. 
Kann ein regelmäßiger Canna-
biskonsum nachgewiesen wer-
den, kann die Fahrerlaubnis so-
gar ohne stattgefundene Fahrt 
unter Drogeneinfluss entzogen 
werden, da der Betroffene laut 
geltender Fahrerlaubnisverord-
nung dann als ungeeignet zum 
Führen von Kraftfahrzeugen 
gilt.
Allzeit gute Fahrt wünscht Ihnen 
Ihr TÜV SÜD Partner 
 TÜFA-TEAM!

Tatjanas Auto-Tipp

Cannabis im Straßenverkehr

Ihr TÜFA-TEAM

Das E-Rezept ersetzt immer 
häufiger das rosafarbene Re-
zept. Nicht wundern: Aktuell 
dürfen Ärztinnen und Ärzte 
ausschließlich die ganz norma-
len Fertigarzneimittel darüber 
verordnen. 
Für Hilfsmittel wie Inkontinenz-
produkte, Bandagen, Kom-
pressionsstrümpfe, Inhalati-
ons - und Atemtherapiegeräte 
sowie Applikationshilfen zur 
Verabreichung von Arzneimit-
teln erhaltet ihr dagegen vor-
erst weiterhin die gewohnten 
Papierrezepte. Mit der Zeit wird 
die Verordnung auch bei Hilfs- 
oder Betäubungsmitteln voll-
ständig digitalisiert sein. 
Wir sind auf jeden Fall bereit für 
dein E-Rezept und beantworten 
dir gerne alle Fragen dazu.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

E-Rezept: Vorerst nicht für  
Hilfsmittel

www.theisstal-apotheke.de

Tuomas Oskari
Im Sturm der Nacht
Lübbe Verlag

Helsinki 2028: Bei einem Staats-
empfang wird die finnische Mi-
nisterpräsidentin von einem 
Scharfschützen aus dem Hin-
terhalt erschossen. Die politi-
sche Lage im Land hatte sich 
schon zuvor zugespitzt, als die 
Regierung Flüchtlinge auf einer 
stillgelegten Kreuzfahrtfähre in-
terniert hatte. In dieser drama-
tischen Lage kehrt Leo Koski, 
der Ex-Ministerpräsident, nach 
Helsinki zurück, zunächst nur 
als Spielball mächtiger Männer. 
Doch bald erkennt er, dass ein 
Staatsstreich geplant ist. Und 
den muss er mit allen Mitteln 
verhindern! 

Nahtlos knüpft der Thriller an 
den ersten Band „Tage voller 
Zorn“ an.
Gut recherchiert, spannend und 
aktuell.

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Jetzt ein Buch!

Im Sturm der Nacht

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere neuen Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr / Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Fahrtenberichtsabend bei den Pfadfindern
Sehr herzlich lädt der Stamm 
Parzival zum alljährlichen 
Fahrtenberichtsabend mit an-
schließendem Singabend ein. 
Dafür können sich alle, die Lust 
haben, am 18. November 2023 
um 18 Uhr im Gemeindesaal 
der Christuskirche in der Fritz-
Gontermann-Straße 4 in Nie-
dernhausen versammeln. Bei 
den Pfadfindern machen wir 
als Jugendarbeit nicht nur wö-

chentliche Gruppenstunden 
sondern auch andere über das 
Jahr verteilte Veranstaltungen. 
Dazu gehören kleinere Grup-
penausflüge und Übernach-
tungen aber vor allem die Lager 
und Fahrten, die wir machen.
An diesem Samstagabend wol-
len wir Euch Eltern, Ehemaligen 
und Interessierten berichten, 
was wir in dem vergangenen 
Jahr alles gemeinsam erlebt 

haben. Es gibt Essen und Ge-
tränke, Zeit zum Austausch und 
zwischen den Berichten immer 
mal andere spaßige Programm-
punkte. 
Um den Abend schön ausklin-
gen zu lassen, laden wir im An-
schluss zum Singen und Bei-
sammensein mit Snacks und 
Tschai ein. Dafür gehen wir in 
unsere eigenen Räumlichkei-
ten und es gibt ein offenes Ende.

Letzte Hilfe Kurs
Die Hospizbewegung im Id-
steiner Land e. V. bietet in Ko-
operation mit der Pfarrei St. 
Martin Idsteiner Land einen 
„Letzte Hilfe Kurs“ an. Die bei-
den zusammenhängenden Ter-
mine finden am Mittwoch, 15. 
November und Donnerstag, 23. 
November jeweils von 19 bis 21 
Uhr im Pfarrheim Maria Köni-
gin, Bahnhofstraße 26, in Nie-
dernhausen statt. Der „Letzte 
Hilfe Kurs“ bereitet alle interes-
sierten Menschen auf den Um-

gang mit Sterben und Tod vor. Es 
geht um ein Basiswissen für den 
Fall, dass jemand im persönli-
chen Umfeld schwer erkrankt 
ist oder sich am Lebensende 
befindet. Mit den „Letzte Hilfe 
Kursen“ möchte die Hospizbe-
wegung im Idsteiner Land e. V. 
Ängsten und Unsicherheiten 
in Bezug auf das Sterben ent-
gegentreten und Mut machen, 
sich sterbenden Menschen 
zuzuwenden. Eine schwere 
Erkrankung und das nahende 

Lebensende sind nicht nur für 
die Betroffenen sehr belastend, 
sondern sorgen auch bei deren 
Angehörigen, Freunden oder 
Nachbarn für Verunsicherung 
und Hilflosigkeit. 
Information und Anmeldung 
bei Marlene Wynands, Pasto-
ralreferentin der katholischen 
Pfarrei St. Martin Idsteiner 
Land, unter m.wynands@ka 
tholisch-idsteinerland.de oder 
über das Zentrale Pfarrbüro 
unter 06126 95373-00.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Niedernhausener Kitas feiern „Vorlesetag“
771.280 Menschen lesen vor 
und hören zu – seit 2004 veran-
staltet die „Stiftung Lesen“ den 
jährlichen „Vorlesetag“ in Kin-
dergärten, Schulen, Bibliothe-
ken und anderen sozialen Ein-
richtungen, 2023 findet dieser 
Tag am 17. November statt. Die 
Niedernhausener Kitas haben 
sich rund um den Vorlesetag 
vom 13. bis zum 24. eine ganze 
Reihe von Aktionen ausgedacht.
Die Kita Engenhahn wird den 
Vorlesetag mit einem „Bilder-
buchkino“ begehen, dieses 
wird während der Aktionstage 

auch in den übrigen Niedern-
hausener Kitas zu sehen sein. 
Verbindendes Thema der hier 
präsentierten Bücher ist „Ge-
fühle“ – was wir empfinden und 
wie wir damit umgehen, ist ein 
wichtiger Baustein in der Ent-
wicklung von Kindern. Das The-
ma Gefühle verbindet uns alle, 
so wie gemeinsames Vorlesen 
Verbindungen aller Beteiligten 
schaffen kann! Ein wichtiger 
Kooperationspartner rund um 
den Vorlesetag ist die Niedern-
hausener Buchhandlung Som-
mer (Lenzhahner Weg 8). Hier 

ist während der Aktionstage ein 
Büchertisch rund um das ver-
bindende Thema aufgebaut, 
und eine kleine Überraschung 
wartet auf alle Kinder, die die 
Buchhandlung in dieser Zeit 
besuchen. Selbstverständlich 
steht auch die Gemeindebü-
cherei allen zu Verfügung, die 
Lesefutter für einen eigenen 
„Vorlesetag“ zu Hause suchen. 
Informationen zu Angebot und 
Öffnungszeiten finden sich hier: 
https://www.niedernhausen.
de/kultur-vereine-freizeit/ge 
meindebuecherei/

mailto:m.wynands@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.wynands@katholisch-idsteinerland.de
https://www.niedernhausen.de/kultur-vereine-freizeit/gemeindebuecherei/
https://www.niedernhausen.de/kultur-vereine-freizeit/gemeindebuecherei/
https://www.niedernhausen.de/kultur-vereine-freizeit/gemeindebuecherei/
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So hieß, mit diesem Lied – von 
Siegfried Herterich für den Män-
nerchor a cappella geschrie-
ben – die Singgemeinschaft 
mit dem Männergesangverein 
1873 Niedernhausen e.  V. ihre 
Gäste willkommen. Zum 150. 
Geburtstag des MGV gab es am 
vorigen Sonntag ein Jubiläums-
singen mit vielen befreundeten 
Chören und Besuchern in der 
Autalhalle. Der Vorsitzende Dr. 
Norbert Beltz begrüßte – neben 
den Besuchern – viele Ehren-
gäste, so Bürgermeister Joachim 
Reimann, Vertreter der lokalen 
Politik, den Vizepräsidenten 
des Hess. Sängerbundes, Ulrich 
Heun, vom Sängerkreis Main-
Taunus Roland Häuber und 
Hans-Dieter Höhn vom MGV 

Fischbach. Fast auf den Tag ge-
nau, so Dr. Norbert Beltz, wurde 
am 10. November 1873 der MGV 
Niedernhausen gegründet und 
ist heute der älteste Verein in 
Niedernhausen. In einer aus-
liegenden Festschrift ist die 
150-jährige Geschichte des Ge-
sangvereins mit seinen Höhen 
und Tiefen zu lesen. Seit 2004 
bilden der MGV Niedernhau-
sen und der MGV Niederseel-
bach eine Chorgemeinschaft 
unter der Leitung von Manfred 
Krissel. Dem Günter Wenz vom 
MGV Niederseelbach herzlich 
für seine Arbeit dankte. Nicht 
nur klassisches Liedgut be-
stimmt das Repertoire der Chö-
re, sondern auch zeitgemäße 
Lieder wie das lebensbejahende 

„Ich glaube“ von Udo Jürgens, 
das anschließend die Singge-
meinschaft vortrug. 
In seinem Grußwort erinnerte 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann an die Ereignisse zur 
Gründerzeit des MGV, an dem 
das Kaiserreich noch nicht lan-
ge bestand und neue Vereine 
vom Staat misstrauisch beäugt 
wurden. Kultur bereichere die 
Menschen, sei eine Quelle der 
Freude und der Gesang gehöre 
unbedingt dazu, meinte er und 
er sei optimistisch, dass trotz 
Probleme mit dem Nachwuchs 
auch in Zukunft gesungen wer-
de. Vom Sängerbund bestätigte 
Ulrich Heun diese Ansicht und 
verwies neben der Bedeutung 
des Gesangs im Chor auf ein 
Liedgut, das damit nicht in Ver-
gessenheit gerate. Er gratulierte 
und überreichte Urkunden vom 
Präsidenten des Deutschen 
Chorverbandes, Christian Wulff 
und der Hess. Ministerin für 
Wissenschaft und Kunst, Ange-
la Dorn. Auch Roland Häuber 
vom Sängerkreis MT erinnerte 
an die kulturellen Mittelpunk-
te, die früher die Gesangverei-
ne in den Ortschaften hatten. 
Und dass heute im Sängerkreis 
Main-Taunus über 50 Chöre 

mit vielen Sängern und Sänge-
rinnen – auch viele Jugendliche 
– weiterhin mit Freude singen. 
Beeindruckend der Auftritt der 
35 Stimmen des Männerchores 
Cäcilia aus Lindenholzhausen 
unter der Leitung von Matthias 
Schmitt. Ein großes Potential an 
Stimmgewaltigkeit und -vielfalt. 
Besonders schön „Sancta Caeci-
lia“ mit einem fast gehauchten 
Amen. Als Alternative wurde das 
jubelnde „Hallelujah“ (Leonard 
Cohen) vom gemischten Chor 
Liederkranz 1883 Königshofen 
unter der Leitung von Christia-
ne Kostka mit viel Beifall gehört. 
Oder „nicht Barock und nicht ty-
pisch Bach“, wie der Vorsitzende 
Gernot Minge schmunzelte, das 
groovige Chorstück „Swinging 
Anna Magdalena“. Der benach-
barte Gesangverein Sängerlust 
1891 Niederjosbach zeigte mit 
seinem Chorleiter Ulrich Stoll 
mit „Abendfrieden“ oder „Hei-
matlied“ wie schön Volkslieder 
sein können. Ein gemeinsames 
Adventskonzert in der ev. Kirche 
von Schneidhain, sagte der Vor-
sitzende vom GV Schneidhain, 
Gerd Heere, sei noch als ein 
Chorprojekt mit Fischbach und 
Vockenhausen in guter Erinne-
rung. Der Chor unter der Leitung 

von Agnes Gottschalk sang „Ein 
frohes Lied … ich weiß ein Lied-
lein zauberhaft“ von Walter Hart 
und wiegte sich im Walzertakt 
von „Ein kleines Stück Musik“. 
Immer gern und beschwingt 
hört man Lieder vom Wein – so 
auch hier vom Chor des Sänger-
bundes 1851 Vockenhausen, der 
ebenfalls von Manfred Krissel 
geführt wird. „So jung wie heu-
te“ und im „Weinkeller“ schlür-
fen sie den Wein vom Rhein 
und alternativ ging es dann mit 
„Santiano“ – einem alten Pira-
tenlied – unternehmungslustig 
aufs Meer. Auch um den Wein 
ging es beim Chor des MGV 
Naurod, der mit Fritz Ruzicka 
ein „Hoch dem Wein“ und „Auf 
Euer Wohl“ dem Rebensaft hul-

digte. Schließlich gegen Ende 
noch einmal der beeindrucken-
de Chor aus Lindenholzhausen 
mit seiner sanften und einfühl-
samen Melodie „Schöne Nacht“ 
– die aber mit der flotten „Vive lá-
mour“ nicht einfach verschlafen 
wurde. Großes Finale. Die Büh-
ne füllte sich mit den Sängern 
der Chöre, die mit dem Volkslied 
„Heimat“ von Ernst Hansen eine 
gehörige Portion Pathos sangen, 
wie das so nur ein Männerchor 
hervorbringen kann. Zum Aus-
klang hatte der MGV Niedern-
hausen noch zum Sektempfang 
mit Häppchen eingeladen, der 
nach über 2½ Stunden wunder-
barer Sangeskunst nicht unwill-
kommen war.
Eberhard Heyne

Vor einem Monat haben Ter-
roristen der Hamas in Israel 
ein fürchterliches Blutbad an-
gerichtet, und gezielt so viele 
Menschen getötet, wie irgend 
möglich. Wehrlose Zivilisten, 
Alte, Kinder, Säuglinge wurden 
brutal ermordet. Man würde 
erwarten, dass alle zivilisierten 
Menschen diese barbarischen 
Taten verdammen würden. Je-
der, der irgendein Bildungssys-
tem durchlaufen hat, muss doch 
zu dem Schluss kommen, dass 
dieser Terror ganz klar verurteilt 
werden muss. Und doch erleben 
wir überall das „Ja aber“: Mit der 
Historie des Palästina-Konflikts 
wird dann versucht, irgendwie 
Verständnis zu wecken für das, 
was am 7. Oktober passiert ist. 
Die Israelis seien ja imperialis-
tische Unterdrücker, und dann 
sei es ja klar, dass so etwas da-
bei herauskommen würde. Ich 
kann diese Relativierungen 
nicht mehr ertragen. Was dort 
passiert ist, dieses sinnlose, blu-
tige Abschlachten von Zivilisten 
ist durch nichts, aber auch gar 
nichts zu rechtfertigen. Punkt! 
Es gibt keine Ausreden dafür, 
keine Rechtfertigung, die sol-
che Barbarei auch nur im An-
satz begreifbar machen könn-
te. Trotzdem läuft jetzt täglich 
der antisemitische Mob durch 
unsere Straßen in Deutschland 
und demonstriert dafür, dass 
der Staat Israel endlich ver-
schwinden müsse. Wir erleben 
Fußball-Stars in Deutschland, 
die in diesen Chor einstimmen, 
der halbseidene, aber reich-
weitenstarke Influencer Arafat 
Abou-Chaker tritt gemeinsam 
mit dem radikalen Islamisten 
Pierre Vogel auf, und selbst die 
internationale Fridays for Fu-
ture Bewegung propagiert jetzt 
ganz offen den Antisemitismus. 
Man wundert sich, wie viele 
Follower der völlig abgedreh-

te Jürgen Todenhöfer immer 
noch hat, der seit Jahren alles 
daran setzt, als Enfant terrible 
etwas Aufmerksamkeit zu be-
kommen. Was ist los mit diesem 
Land? Viele liberale Muslime 
sagen mir: „ich bin geflohen 
aus einem Land, in dem mir 
der Hass auf Israel mit der Mut-
termilch eingetrichtert wurde, 
und hatte gehofft, wenigstens 
hier in Deutschland frei davon 
zu sein“. Das muss uns zu den-
ken geben. Ich bin nicht bereit, 
diesen neuen Antisemitismus in 
Deutschland länger zu ertragen, 
es gibt dringenden Handlungs-
bedarf. Dass man sich als Jude 
in Deutschland nicht mehr si-
cher fühlen kann, muss uns alle 
wachrütteln. Ich unterstütze 
die Forderung, dass man als 
Flüchtling in Deutschland nicht 
volksverhetzend auftreten darf, 
und bei Gewaltverherrlichung 
den Aufenthaltsstatus verlieren 
muss. Dort, wo man Schutz und 
Hilfe aufsucht, muss man sich 
benehmen. Toleranz gegenüber 
Andersgläubigen gehört zu un-
seren fundamentalen Werten in 
Deutschland, und das erwarte 
ich auch von jedem, der hierher-
kommt und von sich behauptet, 
dass er selbst verfolgt oder be-
droht werde. Es ist auch richtig, 
dass der Staat jetzt stärker ein 
Auge wirft auf Vereine, die den 
Judenhass systematisch betrei-
ben, und diese Aktivitäten end-
lich verboten werden. Es war 
ein Fehler, den islamischen Re-
ligionsunterricht in deutschen 
Schulen der DITIB zu über-
antworten, eine Organisation, 
die direkt dem Befehl des tür-
kischen Präsidenten Erdogan 
untersteht, welcher seinerseits 
den Konflikt in Palästina weiter 
anheizt. Ich hoffe, dass dieser 
Fehler schnellstmöglich korri-
giert wird. Und ich frage mich, 
warum die Millionen Steuergel-

der, die im Ministerium von Lisa 
Paus für Demokratie-Förde-
rung eingesetzt werden, offen-
bar sehr fragwürdig gesteuert 
werden. Etliche Antifa-Projekte 
werden finanziert, aber wenn es 
darum geht, bei der Mittel-Ver-
gabe auch zu kontrollieren, wie 
die geförderten Vereine denn 
zum Existenzrecht Israels ste-
hen, wird die Ministerin sehr 
schmallippig. Und ich sage ganz 
klar, dass ich mich ärgere über 
die Entscheidung der Bundesre-
gierung, bei der UN-Resolution 
gegen Israel in der vergangenen 
Woche nur mit Enthaltung, und 
nicht mit Nein gestimmt zu ha-
ben. Das war eine einsame Ent-
scheidung der Außenministerin 
mit dem Bundeskanzler, welche 
mit anderen nicht abgestimmt 
war. Diese Kritik teilt im übrigen 
die ganze FDP-Bundestagsfrak-
tion. Wenn man ständig wieder-
holt, dass wir uns zum Existenz-
recht Israels bekennen, dann 
muss man auch Farbe beken-
nen, wenn es drauf ankommt.

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Schluss mit dem „Ja aber“

– Anzeige –
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150 Jahre MGV Niedernhausen

Seid gegrüßt Ihr lieben Gäste

Die Singgemeinschaft mit dem Jubilar, der Männerchor des MGV

Die Bürgerinitiative ProWald 
Niedernhausen bedankt sich 
ganz herzlich bei den vielen 
Unterstützerinnen und Unter-
stützern und freut sich über das 
Votum von knapp der Hälfte 
der abgegebenen Stimmen für 
den Erhalt unseres Waldes und 
gegen den Bau von Windkraft-
anlagen im Wald. Leider reich-
te es nicht ganz aus. Nur ein 
Unterschied von 283 Stimmen 
der Bürger*innen hat dazu ge-
führt, dass nunmehr die weite-
ren Schritte zur Errichtung von 
Windkraftanlagen im Niedern-
hausener Wald eingeleitet wer-
den. Mit 51,8  % eine denkbar 
knappe Mehrheit. Diesen de-
mokratischen Entscheid haben 
wir zu akzeptieren.
Nun gilt es, den Planungs- und 
Genehmigungsprozess sehr ge-
nau zu verfolgen. Dabei geht es 
um viele Fragen, die bisher un-
geklärt blieben, u. a.

 – Welche Vereinbarungen wer-
den mit den anderen Grund-
stückseigentümer Eppstein, 
Idstein und dem HessenForst 
getroffen?

 – Wie wird eine Projektierungs-
gesellschaft aussehen, betei-
ligt sich die Gemeinde daran?

 – Wer wird die Windkraftanla-
gen errichten und betreiben?

 – Wie werden die Gemeinde 
und/oder die Bürger*innen 
beteiligt?

 – Wie werden die Bürger*in-
nen Niedernhausens von den 
Windkraftanlagen profitie-
ren?

 – Wie hoch wird der Gemein-
deanteil an den Stromerlösen 
nach § 6 EEG sein?

 – Welche Gewerbesteuer- und 
Pacht- Einnahmen kann die 
Gemeinde realistisch erzie-
len?

 – Welche Eingriffe in den Wald 
werden notwendig (Funda-

mente, Zuwege, Leitungswe-
ge usw.)?

 – Welche Ausgleichsmaßnah-
men werden für die Rodun-
gen vorgesehen?

Hier fordern wir größtmögliche 
Transparenz im Entscheidungs-
prozess!
Ein weiterer wichtiger Punkt 
ist das anstehende Genehmi-
gungsverfahren. Hier gilt es, so-
weit noch möglich die diversen 
Gutachten zum Schutz von Flora 
und Fauna, Trinkwasserschutz, 
Lärmschutz usw. genau zu stu-
dieren und ggf. Einwendungen 
vorzutragen oder Einsprüche 
einzulegen. Es bleibt also weiter 
viel zu tun für die Bürgerinitiati-
ve proWald Niedernhausen. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie 
uns dabei unterstützen, durch 
Mitarbeit oder auch finanziell. 
Wenn Sie Interesse haben, 
schreiben Sie uns unter info@
prowaldniedernhausen.de

info@prowald-niedernhausen.de

Transparenz im  
Entscheidungsprozess

– Anzeige –

Niedernhausen
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Ausgerechnet in einem Aus-
wärtsspiel ist genau das passiert, 
was sich die junge Tischtennis-
garde seit Beginn der für sie völ-
lig neuen Saison in der 2. Kreis-
klasse Ost gewünscht hatten.
Trotz vier Niederlagen in Folge 
und nach intensivem Training 
in den zurückliegenden Wo-
chen und Monaten erfuhren sie 
am vergangenen Freitag nach 
dem Auswärtsspiel in Wallbach 
ein für sie völlig neues Glücks-
gefühl. Auf Mannschaften in 
Augenhöhe hatte man gehofft 

und mit dieser Hoffnung star-
tete man beim Auswärtsspiel 
in Wallbach, denn dieser Geg-
ner hatte vor dem sportlichen 
Aufeinandertreffen auch erst 
einen Punkt auf der Habensei-

te. Der Start selbst hätte nicht 
besser laufen können, denn 
beide Doppel in der Besetzung 
T.  Ziegler/P.  Harwardt und 
S.  Richter/J.  Steines wurden 
gewonnen. Was eine solche 

Führung bewirken kann, zeig-
te sich dann in den folgenden 
Einzelspielen. Thiemon Ziegler, 
Jürgen Steines, der kurzfristig 
für Daniel Tasch einspringen 
musste sowie Paul Harwardt 
spielten voller Selbstvertrauen 
ihr Spiel, gingen als Sieger von 
den Platte und schraubten das 
Ergebnis auf 1:5. 
Mit diesem Zwischenergebnis 
war ein Unentschieden bereits 
gesichert, doch man wollte na-
türlich mehr. Leider gingen in 
der Folge drei Einzel in Serie 
verloren, die Mannschaft aus 
Wallbach schöpfte neue Hoff-
nung und so musste Sebastian 
Richter mit seinem letzten Ein-
zel den Ausgang dieses Spiels 
entscheiden. Zur Freude aller 
wurde schnell klar, dass ihn 
dieser Druck nicht belastete, 
er spielte völlig unbeeindruckt, 
entschied dieses letzte Einzel 
klar und deutlich in drei Sätzen 
für sich und sicherte mit die-
sem Erfolg den 4:6 Auswärts-
sieg in Wallbach. Mit diesem 
Erfolg gab man gleichzeitig die 
„Rote Laterne“ an Wallbach ab, 
tauschte den Tabellenplatz und 
verspürte ein bis dahin nicht ge-
kanntes Glücksgefühl.

Tischtennis

Gute Nerven bewiesen die Spie-
ler der ersten Herrenmann-
schaft, die sich nach über vier 
Stunden Spielzeit einen 9:7-Sieg 
in Anspach sichern konnten. 
Zu Beginn standen zwei Punkte 
durch die Doppel Lukas Laket-
cenko/Florian Benke und Max 
Ip/Arwid Ries, während Patrick 
Bornhütter/Per Ringena ledig-
lich einen Satz gewinnen konn-
ten. In der Folge spielten vor 
allem Spitzenspieler Lukas La-
ketcenko und Youngster Arwid 
Ries stark auf, die jeweils in ihren 
beiden Einzeln punkteten. Auch 
Patrick Bornhütter und Max Ip 
steuerten jeweils einen Punkt 
bei, so dass die TGO mit einer 
8:7-Führung ins Abschluss-
doppel ging. Dort zeigten Lukas 

Laketcenko/Florian Benke ihre 
Nervenstärke, als sie mit einem 
15:13 in der Verlängerung des 
Entscheidungssatzes den Sieg 

für die Oberjosbacher sicherten.
Noch schwieriger waren die 
letzten Spiele für die dritte Her-
renmannschaft. In der Woche 
vor den Herbstferien konnte die 
Mannschaft beim TTC Lorch-
hausen II nur mit fünf Spielern 
antreten und musste sich nicht 
unerwartet mit 3:9 geschlagen 
geben. 
Auf Oberjosbacher Seite über-
zeugten im vorderen Paarkreuz 
Stefan Hauf mit zwei Einzelsie-
gen und Albert Muchtarow mit 

einem Sieg. Für Wolfgang Gäb, 
der nach langer Pause wieder 
einmal dabei war, reichte es 
nur zu drei Satzgewinnen. Zwei 
Punkte gingen kampflos verlo-
ren. Mit 2:9 mussten die Ober-
josbacher zwei Wochen später 
beim TuS Hahn eine deutliche 
Niederlage einstecken. Nur das 
Doppel Helmut Schenk/Armin 
Ranft und Olaf Kretschmer leis-
teten zählbaren Widerstand. 
Mit jetzt 4:8 Punkten liegt das 
Team auf dem neunten Tabel-
lenplatz der Bezirksklasse Süd 
1, der bei vier Absteigern nicht 
für den Klassenerhalt ausreicht. 
Die Ergebnisse aller weiteren 
Spiele gibt es auf https://tisch 
tennis.tg-oberjosbach.de/ in 
der Rubrik „Ergebnisse“.

Turngemeinde Oberjosbach 1899

Marathonmatch für Herren I

Tischtennis

TuS Königshofen 1898

Der Bann ist gebrochen

Neues aus dem Gewerbe

Am Anfang gab es da einen lee-
ren Raum nebenan – oder sogar 
viele … Und plötzlich war sie da, 
die neue Idee: 
Unser kleines LOFT soll größer 
werden und Möglichkeiten für 
so viel mehr in Eppstein und 
Umgebung bieten!
So sind wir von PERCUMA & 
BOTANICAL seit einigen Wo-
chen ganz begeistert mit der 
Zukunftsplanung beschäftigt 
– ganz vorne mit dabei unse-
re dualen Studenten. Wir alle 
begleiten die überraschende 
Wandlung einer Büro-Etage in 
einen neuen Event-Bereich: Da 
fallen enge Bürowände und ge-
ben neuen Raum für Licht und 
Emotionen … 
Muffige Teppiche weichen und 
lassen die Weite für kreative Ge-
danken erahnen … 
Abgehängte Decken verschwin-
den und schaffen nach oben 
Luft zum Durchatmen …
Bleibt zu sagen: Hurra – wir 
wachsen – Lasst Euch überra-
schen!

Eppsteiner Veranstaltungs-
location LOFT wächst

Engenhahn

Einige Wanderer, die sich auch 
am Samstag nicht vom schlech-
ten Wetter abhielten ließen, 
einen Spaziergang durch den 
Wald in Engenhahn Wildpark zu 
unternehmen, standen plötz-
lich vor einer Absperrung. Hier 
stand dann: Achtung! Heute 

Jagd! Hier handelte es sich um 
eine Drückjagd. Das ist im Prin-
zip eine Treibjagd im Wald. So 
tummelten sich 9 Jäger und 6 
laut bellende Jagdhunde im 
Wald, die das Wild in die Rich-
tung der Jäger trieben.
Haiko Kuckro

Kein Spaziergang möglich

Gesperrter Waldweg  
(Bild: HK Pictures)

Die Verwandlung steht bevor.

Der Winter hält Einzug, aber das 
„Hoftreiben“ bei KIEZ&KO geht 
munter weiter. Jeden Freitag ab 
16.00 Uhr öffnen der Hof und 
die Bar ihre Türen, um Wein-
Liebhaber zu einem entspann-
ten Feierabend einzuladen. 
Gäste können ganz nach ihrem 
Geschmack Snacks von zu-
hause mitbringen oder sich bei 
Nachbarschafts-Hotspots wie 
Milchbar, Café Flugel oder La 
Citadella kulinarisch versorgen. 
Die freundlichen Gastgeber vor 
Ort stehen bereit, um für eine 
gemütliche Atmosphäre zu sor-
gen. 
Und das alles durch das groß-
artige Engagement zahlreicher 
freiwilliger Helfer, die die Exis-
tenz des beliebten Hoftreibens 
sichern. Und so dürfen sich in 
den kommenden Wochen die 
Besucher auf Winzerglühwein 
und heißen Apfelsaft von Wulf 

Schneider aus Oberjosbach 
freuen.
Gründer und Sommelier Micha-
el Kietzmann hat derweil seine 
Aktivitäten außerhalb Niedern-
hausen ausgebaut: Spezialisiert 
auf nachhaltige Weinwirtschaft, 
bietet er Seminare, Workshops 
und Vorträge für Unternehmen 
aller Branchen an. Dabei nutzt 
er den Weinbau als „Brücke“ 
zur Vermittlung globaler Nach-
haltigkeitsziele, ökologischer 
Landwirtschaft und Gesund-
heits- sowie Achtsamkeitsthe-
men. Mindestens einmal pro 
Monat kehrt Michael nach Nie-
dernhausen zurück. Das „After 
Work Wine Tasting“ wird am 
ersten Donnerstag eines jeden 
Monats persönlich von ihm bei 
KIEZ&KO durchgeführt. Beim 
lockeren Flying Tasting vertei-
len sich die Gäste auf Bar, Keller 
und Hof, um sechs verschiede-

ne Produkte zu verkosten und 
zu besprechen. Die Anmeldung 
erfolgt vorab online (www.
kiezundko.de) und Produkte 
können direkt vor Ort erwor-
ben oder bestellt werden. Ohne 
den ursprünglichen Ladenbe-
trieb, den es so nicht mehr gibt, 
hat man also nach wie vor die 
Möglichkeit, sich mit Neuent-
deckungen zu versorgen: Sei es 
über den monatlichen Wein-
Club oder eben über das monat-
liche After Work Wine Tasting. 
Dieses Angebot gilt ebenso für 
alle anderen Veranstaltungen, 
einschließlich des Weihnachts-
marktes am Wochenende vom 
Ersten Advent: KIEZ&KO hat 
auch hier geöffnet und bietet 
Getränke und Speisen im Hof 
an. Zudem können die Gäste aus 
einem erlesenen Sortiment stö-
bern und das eine oder andere 
für zuhause mitnehmen.

Winterliche Gemütlichkeit und 
Nachhaltigkeit im Fokus: Was 
gibt es Neues bei KIEZ&KO?

Achtung am 11.11. – Stürmung des Rathauses
Am Samstag, den 11.11.2023, 
stürmen die Narren des GCC 
das Rathaus in Niederjosbach. 
Start ist um 17.11 Uhr am Ver-
einssaal in der Bezirksstraße. 
Mit Musik und Tam Tam wird 
traditionell der Rathausschlüs-
sel übernommen um den Start 
der Kampagne einzuleiten. Wir 

freuen uns über zahlreiche Teil-
nehmer und Zuschauer. Im Ja-
nuar und Februar finden dann 
die weiteren Publikumsveran-
staltungen statt. Wie im vergan-
genen Jahr wird es die Karten zu 
„Schoppe-Gucke-Danse“ am 
27.1.2024 und Kinderfasching 
am 4.2.2024 nur an den Tages-

kassen geben. Für die Prunk-
sitzung am 11.2.2024 können 
die Eintrittskarten ab sofort 
unter 0157-72846988 reserviert 
werden. 
Der traditionelle Faschings-
umzug schlängelt sich am 
13.2.2024 durch Niederjos-
bachs Straßen.

Jugendbücherei Niederjosbach
Das ehrenamtliche Team  der 
Kinder- und Jugendbücherei 
Eppstein-Niederjosbach lädt 
am 17.11.2023, dem bundes-
weiten Vorlesetag, zu einem 
kleinen Fest anlässlich des 
25-jährigen Bestehens der Bü-
cherei ein. Kleine Besucher und 
ihre Eltern können sich von 
15.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr im 

Gemeindezentrum Am Honig-
baum 13, Niederjosbach, auf 
vielfältige Angebote rund um 
das Thema Lese Spaß freuen 
können: Bilderbuch-Kino, Bas-
teln, Hausrallye für Schulkin-
der, Lesestart-Sets für Familien 
mit 3-jährigen (so lange der 
Vorrat reicht, selbstgebackene 
Muffins & Co ... und natürlich 

dar f  nach 
Herzenslust 
gelesen und 
ausgeliehen 
werden! 
Der Eintritt ist frei und eine 
Anmeldung nicht erforderlich. 
Neuleser und Schnupperer 
sind besonders herzlich will-
kommen.

Niederjosbach

Am Bauwagen in Königshofen, 
der von der Kita und dem Nabu 
gemeinsam genutzt wird, sind 
wieder die Stützen entwen-
det worden. Es wurden am 
Wochenende in einer Aktion 
neue Stützen eingebaut. Kita 
und Nabu sind immer auf Zu-
wendungen angewiesen und 

so ist es sehr bedauerlich, dass 
diese Zuwendungen für solche 
Instandsetzungsmaßnahmen 
eingesetzt werden müssen. Es 
ist so schade, dass der Bauwa-
gen nun schon so oft Opfer von 
Einbrüchen/Diebstahl wurde, 
so berichtet die Kita.
Haiko Kuckro

Bauwagen wieder im Fokus

Die Bauwagen in Königshofen

KönigshofenSport

https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
http://www.kiezundko.de
http://www.kiezundko.de


79. November 2023

Verbandsliga: SC Waldgirmes – 
SV 1913 Niedernhausen 1:3 (1:0)
Beim wichtigen Auswärtsspiel in 
Waldgirmes konnte sich der SVN 
im ersten Durchgang nicht son-
derlich gut präsentieren und lag 
zur Pause mit 1:0 im Rückstand. 
Wichtige Punkte schienen verlo-

ren zu gehen. Nach dem Wech-
sel ergab sich ein ganz anderes 
Gesamtbild. Der SVN hatte mit 
zunehmenden Verlauf wesent-
lich bessere Spielanteile und 
Ortega Tapia erzielte einmal 
mehr ein für ihn typisches Tor 
zum Ausgleich, als Ivan Rebic 

den Ball im Strafraum geschickt 
passieren ließ und er den Ball 
ihn seiner typischen Art zum 
Ausgleich einlochen konnte. 
Die spielerische Überlegenheit 
des SVN nahm zu und der junge 
Bartek Ciolak nahm das Ruder in 
die Hand. Zunächst erzielte er in 

der 75. Minute die Führung zum 
1:2 und kurz vor Spielende nahm 

er geschickt den Ball nach Zu-
spiel von Dave Frusteri an und 
die Messe war aus Sicht des SVN 

zum Endstand von 1:3 gelesen. 
Der Auswärtssieg war verdient 
und der SVN hat sich im Mittel-
feld der Tabelle festgesetzt. Am 
nächsten Sonntag empfängt der 
SVN um 14.30 Uhr den FC Dorn-
dorf in der Autalarena und soll-
te sein Punktekonto nochmals 
aufbessern können, um einen 
sicheren Mittelplatz zu belegen. 
Harald Schmidt

Am Samstag, 11.11., präsentiert 
der SVN gemeinsam mit Sticker-
stars und Rewe das SVN-Sticker-
sammelheft. Wir möchten mit 
 Ihnen gemeinsam ab 10 Uhr den 
Auftakt zu dieser Aktion auf dem 
Rewe-Parkplatzfeiern mit Sta-
dionwurst und Getränken feiern.

Ergebnisdienst – 
Jugend

A-Jugend: FC Bierstadt II – 
SVN 1:2
C-Jugend: SV Niedernhausen 
– SG Germania Wiesbaden 1:4
D1-Jugend: SG Germania 
Wiesbaden II – SVN 3:2 (2:1)
D2-Jugend: TuS Nordenstadt 
III – SVN 3:1 (0:0)
E3-Jugend: Spielergebnis erst 
nach Redaktionsschluss
E4-Jugend: SVN – TUS Dotz-
heim II 6:2
F-Jugend: Turnier bei Schwarz-
Weiß Wiesbaden

Sport

65527 Niedernhausen-Königshofen, Heinrich-Heine-Straße 10

Irmtraud Stöckl geb. Marx
Volker und Sabine Werner geb. Stöckl

mit Georg und Martin
Jürgen Stöckl und Sigrid Müller

sowie alle Angehörigen

* 27. Februar 1940 † 2. November 2023

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel

In stiller Trauer:

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Werner Koch

Ilse Koch geb. Leichtfuß
Harald und Christel Koch

Falko und Ellen Da Re geb. Koch mit Alexander und Verena
Ralf und Christel Krieger geb. Koch

Christian und Jana Koch
Heidemarie Koch und Sven Dillmann
Ann-Kathrin und Sven Koch mit Theo

sowie alle Angehörigen

* 3. Dezember 1937      † 30. Oktober 2023

65527 Niedernhausen-Niederseelbach, Pfarrstraße 6

Danke für den Weg, den du mit uns gegangen bist.
Danke für die Hand, die uns jederzeit so hilfreich war.

Danke für deine Nähe, die uns Geborgenheit gab.
Danke, dass es dich gab. Wir werden dich nie vergessen.

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager, Onkel und Cousin

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. November 2023,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Niederseelbach statt.

Wir sind sehr traurig:

In stiller Trauer:

Edgar Loch

Raimund Loch und Familie

* 29. Juni 1929         † 22. Oktober 2023

65527 Niedernhausen­Königshofen, Brunnenstraße 36

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Wir nehmen Abschied von

Heinz Seebold
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben
für Blumen und Geldspenden
für die vielen Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft
für die ehrenden Nachrufe
sowie all denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben.
Besonderen Dank der Pietät Ernst Bestattungen, Niedernhausen,
für den hilfreichen Beistand und der liebevollen Ausgestaltung
der Trauerfeier.
Die freundlich zugedachten Spenden haben wir an das Hospiz, 
Idsteiner Land weiter geleitet.

* 29. Juni 1946      † 28. September 2023

Im Namen aller Angehörigen:
Natalie undDanielBremthal, im November 2023

Von dem Menschen, den Du geliebt hast,
wird immer etwas im Herzen zurückbleiben:

etwas von seinen Träumen, etwas von seiner Hoffnung,
etwas von seinem Leben, alles von seiner Liebe.

D
A
N
K
E

ein letztes Helau

Nachruf
Evangelische Johannesgemeinde Niederseelbach

Jesus Christus spricht: „Ich bin die Auferstehung,
und ich bin das Leben. Wer an mich glaubt,
der wird leben, selbst wenn er stirbt.“
Johannes 11, 25

Am 20. Oktober 2023 verstarb im Alter von 85 Jahren

Irmgard Seifert
Die evangelische Johannesgemeinde trauert um Irmgard Seifert. Mehr als 30 Jahre hat sie 
sich mit außerordentlichem Engagement im Kirchenvorstand sowohl als Mitglied und auch 
als Vorsitzende der ev. Gemeinde Dasbach eingebracht. Weil sie uns stets als liebenswerter 
und interessierter Mensch begegnete, werden wir Frau Irmgard Seifert in unseren Herzen 
behalten und ihr ein ehrenvolles Gedächtnis bewahren.

Ihrer Familie gilt unser tiefes Mitgefühl.

Der Kirchenvorstand und alle Mitarbeiter der Ev. Johannesgemeinde Niederseelbach

Traueranzeigen

SV Niedernhausen

Wichtige Auswärtspunkte in Waldgirmes geholt

Fußball

Die F-Jugend des SVN

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  
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Stellen anzeigen 

Kleinanzeigen – gewerblich

Kleinanzeigen – privat

Thomas Krüger 
Immobilienbewertung und 
Immobilienvermittlung (IHK-Zertifikat)
Mobil: 0172 76 19 525
Mail: thomas.krueger@tk-immowert.de

Steigende Zinsen, sinkende Nachfrage,  
fallende Immobilienpreise. Nie war ein  

professionelles Wertgutachten wichtiger als jetzt. 

Professionelle Immobilienbewertung – 
sprechen Sie mich an.

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

Wir suchen Verstärkung!

Elektrohelfer, Produktionshelfer,  
Mechaniker, Verdrahter (m/w/d)

Elektroniker / Mechatroniker / Elektriker für den 
Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d)

Elektroniker / Techniker / Meister  
Qualitätsprüfung (m/w/d)

Was Sie erwartet:
unbefristetes Arbeitsverhältnis, flexible Arbeitszeiten, 30 Tage Urlaub,  leistungsgerechte 
Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, angenehmes 
 Betriebsklima, moderner Arbeitsplatz, Vollzeit (37 h-Woche) oder Teilzeit möglich,  
weitere  Vorteile wie z. B. kostenlose Getränke, E-Bike-Leasing

An der Guldenmühle 12–14 | 65817 Eppstein 
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com 

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

1.500 – 2.500 €

WILLKOMMENSPRÄMIE!

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

1 Sachbearbeitung Gremienbüro (m/w/d)

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer Homepage 
www.niedernhausen.de unter „Karriere“.

Einstellungstermin: Ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt

Beschäftigungsverhältnis:
•	 Unbefristete Vollzeitbeschäftigung 
•	 Sofern es der Betriebsablauf zulässt, ist die Stelle grundsätzlich 

teilbar, jedoch muss sichergestellt sein, dass die Stelle mit 
mindestens 25 Stunden besetzt wird

•	 Attraktive Entlohnung nach TVöD von Euro 39.200 brutto bis 
Euro 54.400 brutto p. a., je nach beruflicher Qualifikation und 
Berufserfahrung, zudem Vergütung des Sitzungsdienstes  
zzgl. Zeitausgleich

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen  
(wie beispielsweise Lebenslauf, Prüfungszeugnisse, Zeugnisse 
früherer Beschäftigungsverhältnisse, Fortbildungsnachweise)  
senden Sie bitte bis zum 20.11.2023 an
personal@niedernhausen.de
oder an den  
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen
Für Fragen steht Ihnen unser Fachbereichsleiter Zentrale Steuerung,  
Herr Frank, unter der Telefon-Nr. 06127/903-125 gerne zur Verfügung.

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0
Mechatro

niker fü
r  

Wärm
epumpensyste

m 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Zahnmedizinische Fachangestellte 
(m/w/d) gesucht!

Auszubildende (m/w/d) gesucht!
Wir sind eine moderne Zahnarztpraxis mit viel Freude am Beruf und suchen 

ab sofort oder später, eine Voll- oder Teilzeit-Verstärkung für unser Team. 
Eine leistungsgerechte Bezahlung mit Weihnachtsgeld und minutengenaue 

Arbeitszeiterfassung sind für uns selbstverständlich. 
Auch bieten wir gerne Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten an.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an:  
praxis@winsmann-bietau.de

Zahnärztinnen S. Bietau & U. Winsmann, Bahnhofstraße 31, 65527 Niedernhausen

Couch-Tisch Buche massiv
Glaseinlage Größe 70 × 105 cm
oval, Höhe 55 cm mit 
Zwischenboden, Preis 120 Euro
06127-78141

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

ab € 35
Ihre Anzeige im

Niedernhausener  
Anzeiger

http://www.wm-aw.de

